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liebe Glücksuchende,
der Vulkan Teide scheint über den Wolken zu schweben. Seinen  
bildschönen Kegel schiebt er majestätisch 3715 Meter hoch in den 
kanarischen Himmel – im Winter auch mit schneeweißer Zipfel-
mütze. Ein Anblick, der schon den Naturforscher Alexander von 
Humboldt faszinierte. Der Feuerberg schuf Teneriffa vor Urzeiten 
und formte die orangerote Mondlandschaft im Inselherzen.  
Vulkanische Kräfte modellierten auch die faszinierende schwarz-
grüne Nordküste mit ihren Lavapools und ihrer üppigen Vegetation. 
Hier warten Auszeiten für die Seele und für alle Sinne. Teneriffa ist 
aber auch die Kulturinsel der Kanaren, auf der Kolonialstädte mit 
Flair und tolle Museen locken genauso wie das „Auditorio“ – ein 
Konzerthaus mit erstklassigem Orchester, das nebenbei auch eine 
Ikone moderner Architektur ist. Lauter Glücksorte – zum Schauen, 
Staunen, Schlemmen. Die Auswahl fiel schwer, aber ich bin sicher: 
Für jeden ist etwas dabei. Ich wünsche Ihnen auf jeden Fall viel  
Spaß beim Entdecken und Genießen. 
 
Ihre Elke Homburg 

G lück
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h  Mirador de Humboldt, Carretera TF-21 s/n, 38300 La Orotava 
Hotel Marquesa, Calle Quintana 11, 38400 Puerto de la Cruz Santa 

h  ÖPNV: ab Puerto de la Cruz Bus 390, Haltestelle La Luz, ca. 5 Min. Fußweg

lkälök

Weltklassepanorama 
Der Mirador de Humboldt

„Kein Ort der Welt scheint mir geeigneter, die Schwermut zu bannen 
und einem schmerzlich ergriffenen Gemüte den Frieden wiederzuge-
ben, als Teneriffa …“, notierte der Forschungsreisende Alexander Frei-
herr von Humboldt (1769–1859) offensichtlich tief bewegt nach seinem 
einwöchigen Aufenthalt auf der Kanareninsel 1799. Die Insel des ewigen 
Frühlings war die erste Station einer fünfjährigen Amerika-Forschungs-
reise, die er von La Coruña aus angetreten hatte. Vor ihm hatte kein 
Ausländer je von den Spaniern die Genehmigung erhalten, ihre Kolo-
nien zu bereisen. Eine Expedition, die den jungen Mann weltberühmt 
machen sollte.  
Auf Teneriffa bestieg er den Teide, den höchsten Gipfel Spaniens, um 
ihn neu zu vermessen. Seine Wanderung vom Orotavatal folgte dem 

einzigen damals bekannten Weg, einem Maultierpfad. Bestens 
ausgerüstet mit Magnetometer, Barometer, Hygrometer, Elek-
trometer, Aräometer, Mikroskop und anderen Instrumenten 
war der Bergbauexperte drei Tage unterwegs. So ganz nebenbei 
bestimmte er die endemischen Pflanzen der Insel, füllte sein 
Notizbuch mit Zeichnungen und übte ein bisschen für seine 
Gebirgsabenteuer in den Anden. Ein Abenteurer, ein Wissen-
schaftler, ein Genie. Jetzt sitzt Alexander von Humboldt – in 
Bronze gegossen – am Aussichtspunkt, der seinen Namen trägt, 

vor dem Feuerberg, der seinen bildschönen Kegel 3715 Meter hoch in 
den kanarischen Himmel schiebt.  
Im Nachhinein erwies sich der Preuße als Trendsetter. Längst ist die 
größte Kanareninsel ein Dorado für Wanderer, und anders als zu Hum-
boldts Zeiten gibt es unzählige markierte Wanderwege für Genusswan-
derer wie für ambitionierte Bergwanderer. Beim Blick auf die Landschaft 
hinter dem Denkmal für den vielleicht letzten Universalgelehrten der 
Welt muss man Humboldt Recht geben: Ist das Orotavatal auch nicht 
mehr Landschaft pur wie im 19. Jahrhundert, traumhaft schön ist die 
Gegend noch immer. Für Humboldt, den Weltenbummler, war es eine 
der schönsten Landschaften der Welt. 

8

TTIIPPPP

1

Ein weiteres  
Pilgerziel für  

Humboldt-Fans:  
das Haus, in dem  

er auf Teneriffa  
wohnte, das Hotel 

Marquesa.
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h  Bauernmarkt, Avenida Asuncionistas 6, 38280 Tegueste (Sa./So. 8–14 Uhr) 
h  ÖPNV: ab Santa Cruz Bus 105, Haltestelle El Palomar

Im Schlemmerparadies
Der Bauernmarkt in Tegueste

Kartoffeln, Karotten, Salat und Auberginen – Gemüse, das wir aus 
Mitteleuropa kennen, stapelt sich an den Ständen. Aber auch die be-
rühmten Kanaren-Bananen, Avocados und Papaya, die im milden 
Klima der Insel gedeihen wie Unkraut. Auf den Wochenmärkten Te-
neriffas, den „Mercadillos del agricultor“, verkaufen Kleinbauern oder 
Nebenerwerbsbauern aus der Region ihr Obst und Gemüse – lokal 
und saisonal, manchmal sogar aus Bio-Anbau. Frische, erstklassige 
Produkte, die für ihr Aussehen keine Goldmedaillen gewinnen würden, 
wohl aber für den Geschmack. Einheimische, Teilzeit-Tinerfeños und 
Urlauber, die in ihren Ferienwohnungen selbst kochen, stehen Schlange 
an ihren Lieblingsständen auf dem Open-Air-Markt in Tegueste, im 
Nordwesten Teneriffas. Neben den Früchten aus der Erde und von 

den Obstbäumen sind Ziegenkäse, Honig, Brot, Wein und an-
dere kulinarische Spezialitäten im Angebot. Die Preise sind 
überaus fair, die Taschen schnell gefüllt. Dass der Einkauf auf 
dem kleinen Markt viel mehr Spaß macht als im Supermarkt, 
versteht sich von selbst. Gleichzeitig unterstützt man die ein-
heimischen Bauern. Eine Win-win-Situation also.  
Nach der Eroberung Teneriffas durch die Spanier stand die 

Landwirtschaft auf der Insel im Fokus: Zuckerrohr, Wein und Bananen 
wechselten sich in der Bedeutung als Exportprodukte ab. Längst ist 
der Tourismus wichtigster Wirtschaftszweig, aber immer noch arbeiten 
rund 20 000 Menschen haupt- oder nebenberuflich im Obst- und Ge-
müseanbau.  
Nach dem Einkauf lässt man sich im Marktcafé nieder, holt sich einen 
Café solo und ein süßes Teilchen, hält das Gesicht in die Sonne und 
schaut dem bunten Treiben zu. Ein traumhafter Einstieg ins Wochen-
ende. Der Markt von Tegueste ist ein echter Lieblingsmarkt, Bauern-
märkte findet man aber in vielen Ecken der Insel. In La Orotava bei-
spielsweise, wo Kunsthandwerk das Angebot ergänzt. Aber auch in 
Tacoronte, El Médano, Guïmar oder Adeje bieten Bauern auf den Wo-
chenendmärkten ihre Waren an.  
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Wie wär's nach  

dem Einkauf  
mit einem  

Stadtbummel  
in La Laguna? 
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h  Mandelblüte, 38436 Santiago del Teide  
h  ÖPNV: ab Puerto de la Cruz Bus 325, ab Los Christianos Bus 460,  

ab Buenavista Bus 355, Haltestelle Consultorio

Ein Traum in Weiß und Rosa
Mandelblüte bei Santiago del Teide 

Ende Januar oder Anfang Februar verzaubern Mandelblüten als Vor-
boten des Frühlings vor allem die Gegend um Santiago del Teide im 
Nordwesten der Insel. In duftigem Zartrosa oder in Schneeweiß. Ein 
Naturspektakel zum Genießen. Süßmandeln, die zum Steinobst gehören, 
stammen aus Südwestasien, wo sie seit etwa 4000 Jahren kultiviert wer-
den. Griechen und Römer machten sie im europäischen Mittelmeerraum 
heimisch, auf die Kanaren kamen sie im 15. Jahrhundert durch spanische 
Eroberer und gediehen im milden Inselklima von Anfang an prächtig. 
In der kanarischen Küche nahmen die nahrhaften Kerne schnell einen 
Stammplatz ein und bereichern seither vor allem Süßspeisen.  
Der Anbau geriet mit dem wachsenden Tourismus im 20. Jahrhundert 
jedoch in eine Krise. Zu mühsam erschien die Ernte, zu gering der Ge-

winn. Denn wie eh und je werden die Früchte auf Teneriffa im 
Herbst mit Eukalyptusstäben von den Bäumen geschlagen, ein-
gesammelt und die Kerne mühsam mit der Hand aus dem Kern-
gehäuse geschält. Kein Wunder, dass Teneriffa-Mandeln rar und 
teuer sind. Mehr Mandeln als irgendwo sonst auf der Welt werden 
nur in Kalifornien auf riesigen Plantagen kultiviert und maschi-
nell geerntet, und die Marktführer bestimmen die Preise des 
Weltmarkts. So widmete man den einheimischen Mandelbäumen 
lange nicht die Aufmerksamkeit, die sie verdienen. Die Bauern 
machten sich oftmals gar nicht mehr die Mühe, die Kerne zu 

ernten, sodass die Bäume verwilderten. Und mancher Bäcker sah sich 
gezwungen, für seinen Mandelkuchen günstige Kerne aus Kalifornien 
zu verwenden. Der Tourismus sorgt seit Jahren aber für ein Revival der 
Mandelbäume, denn nicht wenige Besucher reisen eigens zur Mandel-
blüte an. Schließlich blühen die kanarischen Mandelblüten, was der 
geografischen Lage der Inseln geschuldet ist, als erste in Europa.  
Die Gemeinde Santiago del Teide veranstaltet jedes Jahr ein Mandel-
blütenfest im Januar oder Februar, prämiert in einem Fotowettbewerb 
das beste Mandelblütenfoto und bietet geführte Wanderungen durch 
die Blütenpracht vor der Kulisse des Teide an. 
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Für die  

geführten  
Wanderungen zur  
Mandelblüte am  

besten rechtzeitig 
anmelden. 

https://visitsantia- 
godelteide.com
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